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Nationales Pfingstlager «Jublasurium» inWettingen

Pfila einmal anders

Anstatt wie andere Jahre denWeg in
denWald Richtung Herzberg einzu-
schlagen, machte sich die Jubla
Dagmersellen auf nach Wettingen,
wo das Jublasurium – ein nationales
Pfingslager – auf sie wartete.

Kunterbuntes Abenteuerland
Allein stand die Jubla Dagmersellen
allerdings nicht auf dem riesigen
Platz. Insgesamt versammelten sich
235 Scharen mit rund 10000 Jubla-
ner:innen aus der ganzen Deutsch-
schweiz, um gemeinsam vom 7. bis 9.
Juni den Lagerplatz in ein kunterbun-
tes Abenteuerland zu verwandeln.
Das Motto lautete «Es summt und
brummt». Und so begaben sich die
Jublaner:innen in die Insektenwelt,
woein vielversprechendesund spiele-
risches Programmauf siewartete.
Leider spielte das Wetter am ersten
Tag nicht mit: Der Regen prasselte
auf Köpfe und Zelte nieder. Doch das

konnte niemandem die gute Laune
verderben. Gummistiefel und Regen-
jacke wurden montiert und auf den
Gesichtern der Teilnehmenden brei-
tete sich wieder ein fröhliches Lä-
cheln aus. An den beiden folgenden
Tagen zeigte sich die Sonne glückli-
cherweise von der besten Seite.

HighlightHecht
Wie im Flug vergingen die Lagerstun-
den, vollgepackt mit Spielen, Geläch-
ter und neuen Bekanntschaften. Kurz
vor der Heimreise erwartete die Teil-
nehmenden ein echtes Highlight: Die
Band «Hecht» betrat als Überra-
schungsgast die Bühne und brachte
mit ihrer mitreissenden schweizer-
deutschen Musik das Tanzbein aller
Jublaner:innen zumSchwingen.

Heimweg
Zufrieden, erfüllt und vielleicht ein
kleines bisschen müde trat die Jubla

Dagmersellen den Heimweg an. Mit
einem Erlebnis, das bestimmt noch
lange in Erinnerung bleibenwird.

Magda Rosenkranz

Vor der Heimreise wurden die Jublaner:innenmit der Band «Hecht» überrascht.

Bild: Olivia Vieli

Jubla-Sommerlager

Vom 7. bis 17. Juli schlägt die
JublaDagmersellen inGontenbad
(AI) ihre Zelte auf. Am Samstag,
28. Juni sind die Kinder in Dag-
mersellen unterwegs und sam-
meln Geld und haltbare Lebens-
mittel für das Lager.
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Arbeiten im PastoralraumHürntal –Mitarbeitendewerden vorgestellt

Bäuerin und Relilehrerin
Seit über 20 Jahren ist Silvia Hodel
Religionslehrerin im Pastoralraum
Hürntal. Bis vor einem Jahr waren
es immer die Erstklässler:innen, die
sie unterrichtete. Nun ist sie mitver-
antwortlich für das Projekt «Reli i
de Chele».

Am liebsten unter freiem
Himmel
Sie ist eine ausgesprochene Frisch-
luft-Liebhaberin: Silvia Hodel, Bäue-
rin, Mutter, Grossmutter und Reli-
gionslehrerin. Die Natur und der
Lauf der Jahreszeiten schaffen für sie
den Zugang zu ihrer Art der Religiosi-
tät. Oft bringt sie etwas aus der Natur
mit in den Religionsunterricht, um
die Kinder das Staunen, dieDankbar-
keit und die Sorgfalt zu lehren. Be-
sonders ans Herz gewachsen sind
der ausgebildeten Kindergärtnerin
die religiösen Traditionen, die durch
das Jahr begleiten und dem Leben
Glanz und Tiefe geben. Nie fehlt sie
beim Auffahrtsumritt in Beromüns-
ter, der seit ihrer Kindheit in Ricken-
bach einfach dazugehört. «Solche
Traditionen stärkendieGemeinschaft
und berühren das Herz», sagt die bo-
denständige 58-Jährige.

Ein guter Kontrast
Angefangen hat es mit der Mitarbeit
im Team, das die «Sonntigsfiire» vor-
bereitete. Diese speziellen Feiern für
Kinder der ersten und zweiten Pri-
marstufe am Sonntagmorgen wäh-
rend desGottesdienstes in der Kirche
wurden über viele Jahre angeboten
und waren das Vorgängermodell der
heutigen 1×1-Kirche. Als ausgebildete
Kindergärtnerin war Silvia Hodel ein
ideales Mitglied im Sonntigsfiir-
Team. Schon bald kam dann auch
die Anfrage, ob sie nicht auch Reli-

gionsunterricht erteilen wolle. «Spe-
ziell an dieser Anfrage war, dass ich
in meiner Ausbildung ausgerechnet
das Fach Katechese nicht besucht,
sondern Musik und Sport belegt
habe.» Mit vielen Weiterbildungen
und dem guten religiösen Boden, der
im Seminar in Baldegg gelegt wurde,
wuchs Silvia Hodel immer mehr in
die Rolle der Katechetin hinein. Die
Aufgabe ist für sie ein guter, klar ab-
gegrenzter «Ausgleich» zur Arbeit als

Bäuerin und Managerin. Gefragt
nach ihrer Meinung zum seit einem
JahrneukonzipiertenReligionsunter-
richt als Blockveranstaltung amMitt-
wochnachmittag in der Kirche meint
sie: «Es ist eine grosse Chance für
alle, die kommen. Wir haben mehr
Raum, einThemamethodisch vielfäl-
tig zu vertiefen. Die Kinder erlebe ich
motivierter als in der einen im Stun-
denplan integrierten Lektion.»

Katharina Jost

Seit über zwanzig Jahren ist Silvia Hodel, die sich selbst als Naturmensch
bezeichnet, als Religionslehrerin tätig.
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Kirchenchor Dagmersellen

Musikfest und Festgottesdienst

Bestnoten – diese erhielt der Kir-
chenchor am Musikfest in Einsie-
deln. Begeisterung löste auch das
gemeinsame Musizieren mit der
Wiggertaler Blaskapelle im Pfingst-
gottesdienst inDagmersellen aus.

Musikfest in Einsiedeln
Am Wochenende vom 1. Juni reiste
der Kirchenchor Dagmersellen nach
Einsiedeln ans kantonale Schwyzer
Fest der Musik. Mit den drei Liedern
«Irish Blessing», «A clare Benedic-
tion» und «The Ground» beteiligte
sich der Chor unter der Leitung von
Simon Jäger an den Wettgesängen
mit 44 Chören.
Die intensiven Proben im Vorfeld
lohnten sich – die Jury bewertete das
musikalische Können mit der Note
5.5 (Beurteilungskriterien gemäss
Schweizerischer Chorvereinigung,
Maximalnote ist eine 6). Im Juryge-

spräch lobte der Experte den harmo-
nischenChorklang, denwohlklingen-
den Registerausgleich und die
spürbare Freude am gepflegten Sin-
gen. Neben der musikalischen He-
rausforderung bot das Musikfest
einen wunderschönen Rahmen für

entspanntes Zusammensein, Zuhö-
ren undMitsingen.

Pfingstlicher Gottesdienst
Nur eineWoche später imPfingstgot-
tesdienst stand einweiteresHighlight
auf dem Programm: Der Chor musi-

w

v

Posieren vor demKloster Einsiedeln. Sie hatten allen Grund zur Freude: Die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchors
Dagmersellen erhielten am Fest derMusik in Einsiedeln Bestnoten.

Ein Teil des Kirchenchors und dieWiggertaler Blaskapelle am Pfingstgottes-
dienst in der Kirche Dagmersellen.

Bild: Stefan Najer

Bild: Oswin Bättig jun.
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zierte gemeinsammit derWiggertaler
Blaskapelle.
«The Armed Man», eine Messe des
walisischen Komponisten Karl Jen-
kins, mit dem Untertitel «A Mass for
Peace» (Friedensmesse) wurde für
vierstimmigen gemischten Chor und
sinfonische Orchesterbesetzung ge-
schrieben. Die Wiggertaler Blaska-
pelle hatte eigens für diesen Gottes-
dienst ein Arrangement schreiben
lassen, um den Kirchenchor zu be-
gleiten.

Der Einsatz lohnte sich: Die Harmo-
nie und die feine Abstimmung zwi-
schen der Blaskapelle und dem Chor
ergab ein eindrückliches Klangerleb-
nis für die vielen Gottesdienstbesu-
cher:innen wie auch für die Musizie-
renden selber.
Die Wiggertaler Blaskapelle holte
sich schon mehrfach den Titel «Blas-
musik des Jahres». Dieses Jahr feiern
die ausgezeichnetenMusiker zusam-
menmit ihrer DirigentinTheresMül-
ler-Tanner das 40. Jubiläum. Der

Auftritt mit dem Kirchenchor Dag-
mersellen war einer der speziellen
Programmpunkte im Jubiläumsjahr.
Im Anschluss an den Pfingstgottes-
dienst spielte die jubilierende Blaska-
pelle bei schönstem Wetter und zur
grossen Freude vieler Menschen vor
demPfarrhaus zum Ständchen auf.

Klaus Steiner

Kajak fahrenmit demFamilienkreis der Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs

Coole Zeit auf dem See
Anfang Juni ging es für zwanzig Kin-
der und Jugendliche an den Sempa-
chersee. Dort erwartete sie Roland
Müller mit seinen Kajaks, mit denen
sich die Kids auf das Wasser wagten
und einen coolen Nachmittag ver-
brachten.

Am Sempachersee zogen die Kinder
eine Schwimmweste an und bestie-
gen die Kajaks. Keines war vorher

schon einmal mit einem solchen
unterwegs gewesen. Roland Müller
zeigte ihnen, wie sie die Paddel hal-
ten mussten und wie man am besten
damit rudert.
Schnell hatten die Kinder den Dreh
raus und fuhren gemeinsam auf den
See hinaus. Bei schönstem Sommer-
wetter genossen sie das glitzernde
Wasser und die schöne Aussicht,
währenddem sie mit ihrem Paddel

ihr Kajak durchs Wasser steuerten.
Bei einer Sandbank wurde Bade-
pause gemacht und das kühle Nass
genossen. Erfrischt nahmen die Kin-
der die Retourfahrt in Angriff. Glück-
lich und müde erreichten sie das
Ufer. Es war für alle ein echt cooles
Erlebnis.

Irene Hodel

Die ersten Paddelschläge sitzen und schon gehts los auf die Tour über den Sempachersee.
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Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs

«Zäme ässe schmöckt besser»
Zusammen essen schmeckt nicht
nur besser – es verbindet Generatio-
nen und schafft unvergessliche Mo-
mente. So am 22. Mai, als die Frau-
engemeinschaft Uffikon-Buchs zum
gemeinsamenMittagessen einlud.

Zusammen amTisch
In einer Welt, die oft von Hektik und
Individualismus geprägt ist, gibt es
einen Ort, an dem die Zeit stillzuste-
hen scheint: den Esstisch. Hier, um-
geben von Familie und Freund:in-
nen, wird nicht nur Nahrung,
sondern werden auch Geschichten,
Lachen und Erinnerungen geteilt.
«Zäme ässe schmöckt besser» – die-
ser Ausdruck bringt auf den Punkt,
was das gemeinsame Essen so be-
sondersmacht.Wennwir zusammen
am Tisch sitzen, wird jede Mahlzeit
zu einem Erlebnis, das weit über den
Geschmack hinausgeht. Die Freude
am Essen wird durch das Lachen, die
Gespräche und die geteilten Ge-
schichten verstärkt.

Generationen vermischen
Die Frauengemeinschaft Uffikon-
Buchs lud zumgemeinsamenMittag-

essen ein. Dieser Einladung mit dem
Motto «Zäme ässe schmöckt besser»
folgten mehr als 50 Personen. Jeder
Platz im Foyer des Schulhauses Erle
war besetzt. Generationen vermisch-
ten sich, es wurde gelacht, geplaudert
und erzählt.

KöstlicherDuft
Alt und Jung kamen zusammen, um
sich verwöhnen zu lassen. Es musste
für einmal nicht selbst gekocht wer-
den. Die einladend gedeckten Tische
schafften eine Atmosphäre der Ge-
meinsamkeit.
Schon bald erfüllte der Duft einer
köstlichen Suppe die Luft und die
ersten Teller wurden serviert. Das
sorgfältige Schneiden von Gemüse,
das sanfte Rühren der Sauce und das
Anrichten der Speisen zeigten, dass
in der Küche von Herzen gekocht
wurde.

Gelungener Abschluss
Nach Kaffee und feinem Kuchen
fand ein rundum gelungener Anlass
seinenAbschluss. Ein grossesDanke-
schön geht an alle Gäste und all die
helfenden Hände, die diesen Anlass
zu diesem wunderschönen Erlebnis
machten.
Essen ist nicht nur eine Frage des Ge-
schmacks, sondern auch der Ge-
meinschaft. Es ist ein Ritual, das Ge-
nerationen verbindet und den
Austausch fördert. Lasst uns also
weiterhin gemeinsam am Tisch sit-
zen, lachen und geniessen. Zusam-
men schmeckt es einfach besser.
Am Dienstag, 16. September, heisst
es wieder für alle Uffiker:innen und
Buchser:innen «zäme ässe schmöckt
besser».

Text: Caroline Arnold
Bilder: Michaela Blum

Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs
Die gesamte Kochtruppe.

Jung und Alt warten gespannt auf das Essen.
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Gottesdienste

Mittwoch, 2. Juli
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 3. Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 5./6. Juli
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.30 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.
11.00 Taufe bei der Kreuzbergkapelle vonMelissa,

Tochter von Stephanie Bachmann und Andres
Tschupp, Lutertal 3, Dagmersellen.

Montag, 7. Juli
07.30 Lagersegen für das Sommerlager der Jubla in

der KircheDagmersellen.Auch Angehörige
sind herzlich eingeladen.

Mittwoch, 9. Juli
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon,

anschliessend Kirchenkaffee.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 10. Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 12./13. Juli
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.30 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
11.00 Taufe bei der Kreuzbergkapelle von Finn, Sohn

von Astrid und Alexander Bauer, Sonnmatt 7,
Dagmersellen, und von Jael, Tochter von
Silvana undMartin Ambühl,Wauwil.

Mittwoch, 16. Juli
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 17. Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 19./20. Juli
Gottesdienstgestaltung: Andy Barna.

Samstag
17.00 Eucharistiefeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.30 Eucharistiefeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 23. Juli
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 24. Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 26./27. Juli
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.30 Kommunionfeier in der KircheUffikon.
11.00 Taufe in der Kapelle Buchs von Jan, Sohn von

Sabrina undMarkus Rölli, Dorfstr. 10, Buchs.

Mittwoch, 30. Juli
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 31. Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 24. Mai Donato Di Gianni-
Cancellara, Baselstrasse 30, Dagmer-
sellen, imAlter von 77 Jahren.
... am 11. Juni Frieda Kreienbühl-
Lischer, AZ Eiche, vorher Kirch-
strasse 4, Dagmersellen, imAlter von
103 Jahren.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 6. Juli
Phily Ambühl-Grüter, Rebhalde.
EmmaLedermann-Büchler, Zügholz.
Monika Schlüssel-Fries, Baumsberg.

Sonntag, 20. Juli
Dreissigster für Frieda Kreienbühl-
Lischer, Kirchstrasse 4, Dagmersellen.
Erste Jahrzeit für LottiWey-Meier, Im
Baumgarten.
Jahrzeit für Paula Kunz-Rogger, Beth-
lehemstrasse.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Sonntag, 13. Juli
Anton Habermacher und Theres
Frei-Habermacher, Weid, Josef Ha-
bermacher, Husmatt, und Erika Ha-
bermacher-Lüthy, Haldenfeldstrasse,
Uffikon.
Fritz Lüthy-Reber, Rosa und Ernst
Reber-Kammermann, Obermoosweg,
Uffikon.
Familie Vornarburg-Buck, Sursee.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann /Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Mo, Di undDo: 9.00–11.30
Mi und Fr: 14.00–17.00
Besuche sind nach Vereinbarung
auch ausserhalb dieser Zeiten mög-
lich. Bei Todesfällen und dringenden
Anliegen erfahren Sie über die Num-
mer 062 748 31 10, wie Sie jederzeit
eine Ansprechperson erreichen.

Wochenkollekten

Die Kollekten werden nicht nur in
denGottesdiensten amWochenende
aufgenommen. Es besteht jeweils
eine ganze Woche die Möglichkeit,
via Twint zu spenden.

30. Juni bis 6. Juli
Die Schweizerische Flüchtlingshilfe
setzt sich für sichere Fluchtwege,
faire Aufnahmeverfahren und echte
Chancen auf Integration ein.
www.fluechtlingshilfe.ch

7. bis 13. Juli
Die Johanniter-Malteser Stiftung «re-
cycelt» nicht mehr benötigte Medizi-

nalware und transportiert sie zu be-
dürftigen Institutionenweltweit.
www.aide-assistance.ch

14. bis 20. Juli
Das Kolpingwerk ist ein katholischer
Sozialverband, der in mehr als 60
Ländern zur Beseitigung sozialer Un-
gerechtigkeiten tätig ist.
www.kolping.ch

21. bis 27. Juli
Das katholische Hilfswerk «Brücke
Le Pont» setzt sich in Afrika und La-
teinamerika dafür ein, dass die Men-
schen von ihrer Arbeit leben können.
www.bruecke-lepont.ch

28. Juli bis 3. August
SolidarMed ist im südlichen Afrika
aktiv dafür, dass alle Menschen glei-
chermassen Zugang zu einer siche-
renGesundheitsversorgung haben.
www.solidarmed.ch

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Café international
Dienstag, 1. Juli, 9.00 bis 11.00 im Lo-
renzsaal der Arche. Frauen aus
unterschiedlichen Kulturen und
Schweizerinnen treffen sich zu Kaf-
fee und Gesprächen. Kinder, die
noch nicht zur Schule gehen, dürfen
gerne dabei sein.

Seniorentreff Dagmersellen

Dienstagswanderung
1. Juli. Treffpunkt: 14.00, Schulhaus
Linde.
Während der Schulferien finden
keine Wanderungen innerhalb der
Gemeinde statt.

Seniorenturnen
Donnerstag, 3. Juli, 17.00, Turnhalle
Uffikon. Treffpunkt zur gemeinsamen
Fahrt: 16.45, Rössliplatz Dagmersel-
len.
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Tanzgruppe
Freitag, 4. Juli, 9.00, Lorenzsaal
Arche.

Tageswanderung
Dienstag, 8. Juli, 8.00 Abfahrt ab
Grasteeri mit PW bis Schüpfheim.
Weiterfahrtmit Postauto nach Sören-
berg und mit der Gondelbahn zur
Rossweid. Nach Kaffeehalt Wande-
rung bis Kemmeriboden (ca. 2½ Std.).
DazwischenMittagspause beimGrill-
platz Bärselbachmit Verpflegung aus
dem Rucksack. Weiterwanderung
zum Restaurant Kemmeribodenbad,
wo das bekannte Meringues genos-
sen wird. Rückfahrt mit Postauto
nach Schüpfheim. Kosten: Fr. 29.–
mit Halbtax (Rundreisebillett inkl.
Dessert). Keine Anmeldung nötig.
Fragen und Infos: Marianne Berwert,
079 777 64 48 oder imWanderchat.

Picknick bei der Reithalle
Mittwoch, 23. Juli, 11.30. Nebst Ri-
sotto werden Suppe und Grilladen
serviert und auch ein Kuchenbuffet
fehlt nicht. Für Unterhaltung ist ge-
sorgt. Anmeldung bis Freitag, 18. Juli
an Rosmarie Affentranger, 079 407 45
10 oder info@senioren-dagmersel-
len.ch.

Chörliprobe
Im Juli findet keine Probe statt.

Spass bei Brett- undKartenspiel
Mittwoch, 30. Juli, 14.00 bis 16.00, Al-
tersblock, Kirchstrasse 4.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Velofahren
Dienstag, 8. Juli, 9.00, Kirchplatz Uffi-
kon. Tagestour mit Verpflegung aus
demRucksack.
Dienstag, 22. Juli, 9.00, Chäsiplatz
Buchs. Tagestour mit Verpflegung
aus demRucksack.

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 11. Juli, 11.30, Restaurant La
Stazione, Dagmersellen. Anmeldung
bis Mittwoch, 9. Juli bei Theres Vo-
narburg, 077 410 99 70.

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00, Treff-
punkt Mehrzweckhalle Uffikon. Kein
Turnenwährend den Schulferien.

Kollekten im Mai

04. Amnesty International 201.80
11. St.-Josefs-Kollekte 290.80
18. Solidar Suisse 557.12
25. BistumBasel 174.00

Samstag, 6. September 2025

13.00 Uhr  Konzert der Musikschule, 
Querfl öte und Gitarre 

14.00 Uhr  Theaterführung zur 
Kirchengeschichte, 
Rundgang und Schatzsuche

15.30 Uhr  Konzert der Musikschule, 
Querfl öte und Gitarre

18.00 Uhr Ende

Für Speis und Trank ist gesorgt.

Sonntag, 7. September 2025
10.00 Uhr Festgottesdienst

In der reformierten Kirche 
Dagmersellen, Altishoferstr. 19, 
6252 Dagmersellen 

11.00 Uhr   Theaterführung zur 
Kirchengeschichte

100
Jahre

Fest am 6./7. September 2025
Kirchenbau Dagmersellen
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